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wird. Eine Astrologie und Wahrsagekunst für jedermann erlernbar
in wenigen Minuten! Doch hat die Chiromantie ihre Tücken. Der
Astrologe hat eine Menge von Sternkombinationen auszudeuten und
immer eine plausible Erklärung, wenn eine Prophezeiung nicht
zutraf. Die Chiromantie dagegen ist simpler und hat weniger Spielraum,
ein Grund, weshalb sie meist von umherziehenden Zigeunerinnen
ausgeübt wird, denen man keine Irrtümer mehr vorhalten kann. Meist
aber liegen die Voraussagen in so weiter Zukunft, daß sie erst später
kontrollierbar sind. Der Schreiber dieser Zeilen hat eine enorm lange
Lebenslinie, deren Wahrheit sich erst in unbestimmter Zeit feststellen

läßt. Er ist glücklich, daß der «Marsberg» bei ihm stark verkümmert

ist, er somit sanften Gemütes ist und nicht den frühen «gewaltsamen

Tod» seiner Ehefrau verschulden wird, deren «Lebenslinie»
durch die «Sonnenlinie» in der Mitte brutal unterbrochen wird.
Sonnenlinie, das kann Mord oder eine Naturkatastrophe bedeuten,
vielleicht aber auch nur einen Sonnenstich.

Die Handlesekunst hat mit vielen anderen Arten des Aberglaubens

gemeinsam, daß in ihr ein Körnchen Wahrheit steckt. Wie das
menschliche Antlitz, hat auch die Hand ihre «Physiognomie». Die
Hand des Bergarbeiters drückt andere Kräfte aus als etwa die Hand
eines Dirigenten. Die Hand eines starknervigen, unkomplizierten
Menschen zeigt ein anderes Bild als die eines nervösen, sensiblen
Menschen. Viel Sachkenntnis kann den Arzt und Psychologen befähigen,
aus der Form der Hand und besonders der Finger, aus der «Geographie»

der inneren Handfläche Eigenschaften des Charakters zu
erkennen, aus der Nagelbildung eine Krankheit. Graphologisch
geschulte Mediziner und Psychologen entdecken in einer Handschrift
gewisse seelische Merkmale oder noch verborgene Krankheiten. Dazu
bedarf es jahrzehntelanger Erfahrungen. Aber kein noch so genialer
Wissenschaftler ist in der Lage, aus dem Handteller Lebensdauer,
Erkrankungen, Unfälle oder Liebeserlebnisse festzustellen oder das

beglückende baldige Ableben eines reichen Onkels in Amerika
vorauszusagen. Dies ist nur nach einem 5-Minuten-Schnellkursus bei den
Chiromanten möglich. F. M.

Doch was hilft uns eine Geschichtsbetrachtung, die sich damit
begnügt, nur die genießbaren Früchte zu sammeln und von den
giftigen zu schweigen. Frank Thieß.
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